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1. HERZEGOVINA, Lat. Al ce^oning, eine grose und Ve¬
ste Stadt, aUwo der Basta seinen Sitz hat.

2. SCARDONA, oder ISCODAR, eine Stadt mit einem
Bjsthume.

3. KE1N0WO, ein schöner Ort.
4. ALMISSA, oder ALMIZZa, eine gute Stadt.
5. DULCIGNO, oderDOEOGNO, Lat. Olcinium, eine

veste Stadt mit einem Hafen, allwo lauter Räuber wohnen.

Der 4. Abschnitt.
Von Dalmatien, welches der Republik Ragusa gehört.

Die Republik Ragusa liegt am adriarischen Meere, und
hat ihre Lander in Dalmatien. Sie erwählt sich alle Mona-
the einen neuen Regenten, welcher Rector Rcipublica Heist.
Die besten Oerter sind:

1. RAGUSA, eine grose, reiche und veste Handelsstadt
auf einer Halbinsel au dem venetianischen Meerbusen, mit
einem Hafen. Die Einwohner sind römischcatholisch und
haben einen Erzbischof.

2. STAGNO, 2at. Tiruntum, eine Stadt mit einem Bi¬
sch offe auf einer Halbinsel.

3. S. CROIX, £flt.Poitus S. Cruds, ein Städtgen mit eig¬
nem Hafen.

4. MELEDA, Lat. Xlelira, eine Insel, welche einige vor
diejenige Insel halten, allwo der Apostel Paulus ausgestie¬
gen ist.

Das vi. Capitel.
Von dem Königreiche Serviert.

Das Königreich Serbien. Lat. 8ERVIA, liegtanderDo-
nau, und stößt an Bulgarien, Bosnien, Dalmatien, Albanien
und Macedonien. Es ist öo.Meilen lang, und 30.M. breit. Ehe-
dessen gehörte es den Türken. Allein der Prinz Eugen nahm
selbigen verschiedenes davon ab, welches auch der römische
Kayser in dem passarowitzischen Frieden 1718. behalten hat.
Nachdem aber 1739. dieKayserlichen bey Crotzka die Schlacht
Wider die Türken verlohren haben: So ist auch in dem Frieden
vor Belgrad ganz Serbien wieder unter die türkische Bothmä-
sigkeit gekommen. Die merkwürdigsten Oerter sind:

1. GRIECHISCHWEISSENBURG, Ung. BELGRAD,
Hag. kleine Geogr. Tt Lat.


